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Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 30. Januar, 6 Uhr Abends. 

0 Berlin, 30. Jan. Abgeordnetenhaus. Der 
Miniſter des Innern erwiderte auf die Interpel⸗ 
lation des Abg. Schröder wegen der Conſiscation 
der bier sen: 1 e 
er geſe r $ u . 7280 

ER + die Se mer 1 75 5 wartet, daß die Abgeordneten die ihnen gebotene 
noncen über Prämienanleihen zu achten. Im 1 5 Gelegenheit benutzen, um für zu lange ſchon 
Jahre 1871 ſeien in Berlin nur vier Beſchlag⸗ an gehäufte Beſchwerden in der Debatte einzutreten. 
nahmen von Zeitungen erfolgt, die gerichtlich e. . das Ergebniß der Be Durch welche 
aufrechterhalten ſeien. Der Miniſter werde der der neue der tusminiſter mit den hg ſſarien des 
Polizei ſagen, daß ſie Beſchlagnahmen vermeiden Dare ü er ben Cultugetat gehabt, wird der 
möge, deren gerichtliche Aufkechterhaltung nicht rn Ztg.“ geſchrieben: Die Haltung und die Er- 
dh wahrscheinlich ſei. — Der Cultusminiſter | rungen des Dr. eee, ee 

80 erklärt vor der Etatsberathung: Das Schul- ihm allgemeines Entgegenkommen zu verſchaffen. 
aufſichts⸗Geſetz werde nicht zurückgezogen werden; Der Miniſter hat gegenüber den Anträgen der Com⸗ 
über andere eingebrachte Vorlagen be alte er fig | miſſaire fo durchaus genügende Erklärungen gegeben, 
eine Erklärung 2 eitere, in der Thronrede] daß die meiften derſelden mit Bezug darauf zurückge⸗ 
angekündigte bereits fertige Vorlagen werde er] nommen werden ſollen. Nur hinſichtlich der bean; 
in diefer Seſſion nicht einbringen, da er fie | tragten Streichung des Poſtens für den evangeliſchen 
nicht vertreten könne. (Bravo) Ober⸗Kirchenrath hat ſich die Fortſchrittspartei wei⸗ 
5 tere Erwägung vorbehalten; vielleicht wird ſie ſich 

damit begnügen, im Plenum eine Abſtimmung zu 
verlangen. Aufrecht erhalten bleibt der Antrag auf 
Abſetzung der Summe für ein gemeinſchaftliches 
Conſiſtorium des Regierungsbezirks Kaſſel; ferner 
der Antrag auf Streichung der Gehälter der Uni⸗ 
verſitätsrichter und auf geſetzliche Aufhebung der 
akademiſchen Gerichtsbarkeit. Die Anträge auf die 
Erhaltung guter Dotirungen von Lehrerſtellen an 
Schulen und Seminaren; ſowie Behufs anderweiter 
Organiſation des Schulweſens in der Provinz Han⸗ 
nover werden der I überwieſen; 
ebenſo der Antrag auf Gehaltsverbeſſerung der Kreis⸗ 


den iſt, welcher einzelnen Inſerenten oder Abonnen⸗] Milliarde ausgeſetzt worden. 
ten daraus erwächſt, daß die confiscirte Nummer der 
Zeitung an dem betreffenden Tage nicht zur Ausgabe 
gelangt. Wer kommt für allen dieſen Schaden auf? 
Wir beſchränken uns für heute darauf, dieſe Frage 
anzuregen; die Interpellation wird hoffentlich deren 
noch weitere zur Sprache bringen. Die Preſſe er⸗ 


rojekte zu prüfen. 


tion in ganz 
Vorſchlag betrifft die 


drei Milliarden zu decken. 
zweckt eine auf 


trages an die 
finden. 


Anlehen von 3 Milliarden aufzulegen. 


Angekommen 30. Januar, 8 ½ Uhr Abends. 
Berlin, 30. Jan. Abgeordnetenhaus. Die 

| rg von Mallinckrodt und Windhorſt 
reifen die Regierun bee an wegen der Auf⸗ 
ebung der katholiſchen Abtheilung im Cultus⸗ 
miniſterium und re fih über die Zurück⸗ 
n der Katholiken bei Beſetzung der Staats- 
mter. Der Cultusminiſter Falk antwortet, das 
. und der Rechtsſtandpunkt ſei für 
die rs) der Regierung gegen die Coufeſſio⸗ 
Jar 1 al dafır ieh, dap er als 
ur eworden. 5 } : 
der katholiſchen Abthennung Bite e nn Medieinal⸗Beamten. Aufrecht erhalten bleibt endlich 
liche, als eine Aantsbehördliche geweſen. Fürst] der Antrag auf Fürſorge für Herrichtung angemeſſe⸗ 

8 r erklärte gegen Windhorst: Er würde er Räumlichkeiten der Berliner Univerfität zur Auf⸗ 
Bern einen Kathollten als Collegen haben, aber nahme der naturwiſſenſcha tlichen Laboratorien und 


1 l Sammlungen. Der Miniſter hat jedes noch her⸗ 
1 — * eilt eng, sorgetretene Bedenken dadurch zerſtreut, daß er ſich 


des Minikerium bedürfe. Der Miniſter⸗ bereit erklärte, jährlich nachträgliche Nachweiſungen 


"über die aus dem allgemeinen Dispoſitionsfonds 
e e e Senne za | 


d pie Theologle ins Haus. Ge ſehe die Bil- gefordert werden ſollten, zu geben. Hiernach iſt 
1 * tarhatijcen Ben. bie fh in Reichs-] Cum anzunehmen, daß die Berathung des Eulkus⸗ 
2 De aus: Feinden Preußens und des beuffhen Etats im Plenum zu irgend welchen Bedenken füh⸗ 


a 2 ren möchte; zumal da der Miniſter ſich mit Auf⸗ 
. 0 zu ee — Ile Renter del rechterhaltunz der erwähnten Anträge einverſtanden 
nicht confeſſtonell und wolle Glaubensfreihelt, erklärt hat. 


8 — Es wurde ſchon früher gemeldet, daß die 
ſie werde aber hierarchiſchen Beſtrebungen entge⸗ Bartenung bee Mena ee in ber 


1871. 
Präfekten des Marne⸗Departements. 


läſſigkeit fein würde. 
Bevölkerung ein, daß ſie 


daß ſie für die Schuldigen büßen würde, 


übt wird.“ 
8 Spanien. 


Tendenzen nicht abgeneigt iſt. 
König vor Auflöſung der 0 


wäre dabei vor Allem, wenn ſich beſtätigen ſollte, 
daß, wie die „Elberf. Ztg.“ von hier he dieſe 
Verzögerung eine Folge ſehr tiefgehender Meinungs⸗ 
verſchiedenheiten zwiſchen den deutſchen Regierungen 
iſt. Wie man ſagt, ſchreibt das genannte Blatt, hält 
Preußen daran feſt, in das neue Münzſyſtem den 
Thaler einzufügen, während die anderen Staaten, 
und beſonders die ſüddeutſchen, von größeren Sil⸗ 
bermünzen nur 2⸗ und 5⸗Markſtücke zugeſtehen wol⸗ 
len, eine Anſicht, deren Correctheit ſich nicht beſtrei⸗ 
ten läßt. . 
„Poſen, 30. Jan. Der „Dziennik poznauski“ 
theilt den Wortlaut eines in polniſcher Sprache 
geſchriebenen Briefes des Herrn Kaſimir v. Nie⸗ 
golewski an den Fürſten Bis marck mit. Derſelbe 
hat zum Gegenſtande Beſchwerden über die Provinzial 
und Kreisbehörden, die mit ihm in der polniſchen 
Sprache nicht verkehren mögen. Schon wiederholt 
habe er beſchwerdeführend den Inſtanzenweg durch⸗ 
laufen und auch ſein gutes Recht behauptet und durch⸗ 
geſetzt. Da eine ſolche Entſcheidung indeß immer 
bloß für den einzelnen Fall giltig angeſehen wird, 
ſo wendet ſich Herr v. Niegolewski unter Berufung 
darauf, daß die Polen doch alle Laſten und Abgaben 
gleich den Deutſchen tragen müſſen, daß fie 1866 
und 1870 zur Verherrlichung Deutſchlands mit bei⸗ 
tragen mußten, daß ihnen ſomit auch gleiche Rechte 
wie den Deutſchen zuſtehen, — direct an den Reichs- 
kanzler Fürſten Bismarck und bittet um Abſtellung 
iener oben erwähnten Beſchwerden. Im vorliegenden 
Falle handelt es fid um einen Conflict zwiſchen dem 
Landrathe des Schrimmer Kreiſes und einem ſeiner 
Unterbeamten, Herrn Keil, der ſich, vom Landrathe 
in Schutz genommen, weigert, mit Hrn. v. Niegolewsli 
in polniſcher Sprache zu correſpondiren. 
Paris, 27. 90 ie 
aris, / Jan. Zum heutigen erften Jah⸗ 
restage der Capitulation N) ne 


e n dem zufälligen Umſtande ab, daß ein Ver⸗ 
5 de Polizeibehörde vorliegt, welches auch nur 
einigermaßen zu entſchuldigen ſchon ganz ſeltſame 
Auslegungskunſtſtücke verſucht werden müßten; der 
Kern der Frage liegt tiefer. Es handelt ſich um die 

. ge enwärtig von der Polizeibehörde auf Grund des 
3 Geſetzes in Anſpruch genommene und 
ausgeübte Befugniß, wegen einer einzelnen Stelle, 
welche ſie für eine Inkriminirung geeignet hält — 
ſchon die Staatsanwaltſchaft iſt vielleicht nicht dieſer 
Anſicht“) und ferner führt nicht ſede Anklage, welche 
die Staatsanwaltſchaft wegen eines Preßvergehens 
erhebt, zu einer Verurtheilung — die Beſchlagnahme 
der ganzen Auflage einer Zeitung in Ausführung zu 
bringen. Nach einer Miniſterial⸗Verfügung ſoll die 
Polizeibehörde, wo eine Zeitung aus mehreren trenn⸗ 
baren Theilen beſteht, nur denjenigen Theil mit Be⸗ 
ſchlag belegen, in welchem der zu einer Inkriminirung 
alen: erachtete Artikel enthalten iſt; gegen dieſe Ver⸗ 
Ügung wäre in dem vorliegenden Falle außerdem 
verſtoßen worden; doch auch Dieſes iſt eine Sache 
ſich, da die Preſſe nicht auf die „milde Praxis“ 
verwieſen bleiben al, welche zeitweilig von den Be⸗ 
hörden auszuüben für gut befunden wird; es kann 
dieſe milde Praxis morgen ſchon wieder einer ſtren⸗ 
geren Praxis weichen. Die Preſſe kann verlangen, 
daß enplich der geſetzliche Boden, auf welchem fie 
ihre Exiſtenz aufzubauen hat, einer neuen Regelung 
unter zogen wurde; die Preſſe kann verlangen, daß ſie 
nicht länger unter einem Ausnahmegeſetze ſtehe. Auf 
welchem anderen Gebiete kommt es vor, daß wegen 
der ſedem Irrthum unterworfenen Auffaſſung einer 
Behörde über die Strafbarkeit einer Handlung, ohne 
Weiteres die Confiscation von Vermögensobjecten 
Kattfindet? Man denke ſich den Fall, daß einem 
Weinhändler, weil behauptet wird, daß das Etiquette 
auf einer gewiſſen Sorte Weinflaſchen eine ſtrafbare 


neue 


löſung 
liefert. Letztere 


der Semele ereilen. 


j achahmung des Etiquettes einer anderen Firma ine Rei Paris liege in ben | gem i 
enthalten, nicht bloß die Flaſchen der betreffenden] Journalen eine eee von Mittheilungen über die] kaniſchen Partei wieder füllen und die Zahl der 
es der Kriegsentſchüdigun 


Sorte, auf Zahlung des Ne 
gerichteten Anſtrengungen vor. Im „Conſtitutionnel 
fordert Hr. Legouve zu einer Nationalſubſeription 
auf, an deren Spitze er ſich ſelbſt mit 5000 Fr. ſtellt 
und ein in Nancy zu demſelben Zweck gebildetes Co- 
mité will Deligirte nach der Hauptſtadt entſenden, 
die ſich mit den dortigen Journalen zu einem Plane 
in Verbindung ſetzen ſollten, der es möglich machen 
würde, dem Staate eine halbe Milliarde anzubieten. 
Zeitungsunternehmer nicht bloß unmittelbar ein be⸗] Aehnliche patriotiſche und die Nation ehrende Re⸗ 
eutender Vermögens verluſt zugefügt, da die Inſe⸗ | gungen werden aus faſt allen Städten Frankreichs 
renten ihre Inſeratengebühren zurückfordern oder doch ee und eine Erwägung dieſer Angelegenheit 


den nochmaligen Abdruck ihrer Inferate ohne Entgelt] hat bereits im Schooße der Regierung und der Na⸗ 
1 tional⸗Verſammlung ſtattgefunden. Verſchiedenen 


verlangen können, ſondern die Zeitung auch ihre i 
. — während eines Tages nicht e Blättern wird aus Verſailles gemeldet, der Regie 
Es läßt ſich gar nicht berechnen, wie groß der Scha- rung feien namhafte Anerbietungen zur Tilgung der 
— Kriegsſchuld zugegangen, doch fer eine Beſchlußfaſſung 
Fre. der That iſt, während dies geſchriehen wurde, über dieſelben bis nach der im Monat Mai erfol⸗ 
die Frelgebung der confiscirten Nummern erfolgt. [ genden Zahlung der letzten Rate der vierten halben 


ondern ſein ganzer Flaſchenvorrath wegge⸗ 
nommen und er dadurch in die Lage verſetzt würde, 
ſeine Kunden für einen Tag nicht bedienen zu kön⸗ 

\ Behd wie unerhört würde ein ſolches Verfahren der 
eh de erſcheinen; dagegen wird es ganz ſelbſtver⸗ 
ſtändlich erachtet, daß, weil in einer der vier Beila⸗ 
I einer Zeitung ein für ſtrafbar erachtetes Inſerat 


während ſie auch 


eht, die übrigen drei Beilagen und das Hauptblatt 


am mit Beſchlaß belegt werden und dadurch dem von den 
on De 


des Thrones. 
York Times“: 


lauf neulicher Vorfälle 


eſtellungen werden in der Expedition (Retterhagergafie No. 4) und auswärts bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten angenomimen. 
er und Rud. Moſſe; in Leipzig: Eugen Fort und H. Engler; 
L. Daube und die Jäͤger'ſche Buchhandl.; in Hannover: Carl Schüßler; in Elbing: Neumann⸗Hartmann's Buchhandl. 


Wie „Siecle“ mit⸗ 
theilt, ſind vierzig Deputirte der occupirten Depar⸗ 
tements zu einer beſondern Commiſſion zuſammen⸗ 
etreten, um drei in dieſer Beziehung vorliegende 
Zunächſt ſollen die Depu⸗ 
lirten durch ihren Einfluß die Nationalſubſcrip⸗ 
raukreich unterſtützen, der zweite 
Erhebung einer Kapital⸗ 
ſteuer von 2 Prozent, welche hinreichen würde, die 
Der dritte Vorſchlag be⸗ 
delmetallen und Pretioſen baſirte 
Anleihe, welche daſſelbe Reſultat haben ſoll. Eine 
Beſchlußfaſſung Behufs der Unterbreitung eines An⸗ 

e en ſoll heute ſtatt⸗ 
Der Abgeordnete von Nancy, Claude, hat 
vorgeſtern den Antrag eingebracht, ein patriotiſches 
unverzinsliches aber in 10 Jahren zurückzuzahlendes 


cuffton dieſes Antrages wird uns zeigen, welches die 
Pläne der Regierung ſind. Wie dem auch ſein möge, 
man wird in Deutſchland nur mit großer Befriedi⸗ 
gung dieſe neue Strömung der öffenklichen Meinung 
verfolgen. Dieſelbe datirt ganz genau von dem Tage 
der Veröffentlichung des Erlaſſes des Fürſten Bis⸗ 
marck an den Grafen von Arnim, vom 22 Dezbr. 
Wie dieſer Erlaß gewirkt hat, beweiſt auch 
eine heute veröffentlichte Depeſche Thiers' an den 
Auf die erſte 
Kunde von dem Attentate, das in Eper nay ſtattge⸗ 
funden hatte, telegraphirte Thiers (mit Umgebung 
des Miniſters des Innern) an den P 
Chalons wie folgt: „Befehlen Sie in meinem Namen 
allen Behörden und namentlich den Gerichten und 
den Gendarmen, den Verbrecher aufzuſuchen und zu 
verhaften. Prägen Sie allen Agenten der Regie⸗ 
rung ein, wie ſtrafbar in dieſem Falle jede Nach⸗ 
Prägen Sie vor Allem der 
ſich durch ſolche Hand⸗ 
lungen den ſchrecklichſten Repreſſalien ausſetzen, und 


ſicher und ſchleunigſt an denſelben Gerech 


Es ſcheint, daß Serrano zur Zeit noch einen 
maßgebenden Einfluß in der Armee übt und auch 
dem Cabinet Sagaſta wegen deſſen freiheitsfeindlichen 
Seinen Rath hat der 
r ortes gehört und wohl 
auch mit der Auflöſung befolgt. Aber Serrano iſt 
: g» ut, fein eignes Spiel zu ſpielen. Wie er, der 

ünſtling Iſabellens, ſeiner Wohlthäterin, ſo könnte 
er auch dem jungen — mitſpielen. Der Herzog 


gentreten. Frühiahrsſeſſion des Reichstags nicht erfolgen ki iſt ſei a: 
3 gen könne, de la Torre ift ſeit dem Tode Prims äußerſt zurück⸗ 
0 Dentſchland. und daß, Be man en. Herb ee Abſtand > geweſen — ſicher nicht a Nane lber den 
N BAC. Berlin, 29. Januar. [Die 4 nehmen wolle, die Regelung dieſer rage bis zum [Tod des eee bag dem er niemals beſondere Zu⸗ 
nahme der vier Berliner Zeitungen.) Wir Jahre 1873 verſchoben werden müſſe. Bedauerlich] neigung erwieſen hal und mit dem ihm ei 


weit überlegener Nebenbuhler verloren gi 
Vermuthung iſt ſchwer abzuweiſen, daß 
ſcheidenheit eine berechnete, daß die Unthätigkeit der 
Schirm einer emſigen Thätigkeit ſei, deren Reſultate 
bald zu Tage treten möchten. Denn einem ſo tief 
in das Parteigetriebe verſtrickten Manne, wie Ser⸗ 
rano, konnte es nicht entgehen, daß ſeit der Ermor⸗ 
dung a. die Möglichkeit verloren war, daß die 
ynaſtie im Lande feſt wurzle. Nur durch 
Prims Autorität wurde die Progreſſiſten-Partei zu⸗ 
'ammengehalten, und nur durch letztere konnte der 
Thron gehalten worden. Nach dem Tode des anerkann⸗ 
ten Führers begann der Kampf um die Führung und 
damit die Zerbröcklung der Partei. Mit der Auf⸗ 
der Cortes hat König Amadeo 
Elementen, welchen er ſeine Berufung verdankt, den 
Handſchuh hingeworfen und ſich der Reaction über: 
lief. mag ſeinen Anſchauungen und 
Neigungen mehr zufagen, als die progreſſiſtiſche Rich⸗ 
tung, aber in ihren Armen könnte ihn das Schickſal 
Denn was einem Sprößlinge 
des Hauſes Savoyen die Berufung auf den Thron 
zuwendete, war allein der Haß gegen den Ultramon⸗ 
kanismus. Von einem Mitgliede der italieniſchen 
Königsfamilie ſetzte man den Kampf auf Tod und 
Leben wider geiſtliche Uebergriffe als ſelbſtverſtänd⸗ 
lich voraus. Dieſe Vorausſetzung entwaffnete ſogar 
den Haß zahlreicher Republikaner, die nach der 
Thronbeſteigung des jungen Monarchen weniger 
leidenſchaftlich die Monarchie bekämpften, als es 
während der Dictatur Prims geſchehen war. Von 
vornherein hat ein bemerkbarer kirchenfreundlicher 
Zug Amadeos die ohnedies kärglichen Sympathien 
einzelner Volksſchichten abgekühlt. Die fetzt voll⸗ 
zogene offene Parteinahme der Krone für ein Mini⸗ 
ſterium, das dem Clerus gegenüber erhebliche Con⸗ 
ceſſtonen, ſogar unter Außerachtlaſſung der Geſetze, 
emacht hat, muß die gelichteten Reihen der republi⸗ 


Gegner der gegenwärtigen Dynaſtie verdoppeln, 
rend uch nicht Einen Clericalen mit dem 
Sprößling der in Rom reſidirenden Dynaſtie ver⸗ 
ſöhnt. Der unerfahrene Monarch ſcheint einer echt 
jeſuitiſchen Intrigue ins Netz zu laufen. Die Ultra⸗ 
montanen unterſtützen ihn in ſeinem Vorgehen gegen 
die Fortſchrittspartei, machen ihm Muth zum Kampfe 
gegen den Liberalismus und vernichten dadurch den 
einzigen ge den er im Volke hat. Wenn er dann 
0 iberalen getrennt und gehaßt ift, bedürfen 
die Schwarzen nur eines Stoßes zur Zertrümmerung 


Amerika. : 
Aus Wafhington, 4. Jan., meldet die „New⸗ 
„Unſere Depeſchen aus Waſhington 
laſſen ernſte Verwickelungen zwiſchen der U 
der ſpaniſchen Regierung erwarten, ſollte der Ver⸗ 
a ſic den Intereſſen des ame⸗ 
rikaniſchen Volkes als nachtheilig erweiſen. Die 


1872. 


ſpaniſchen Miniſterwechſel und die Abberufung des 
Sennor Robberts werden vom Präſidenten Somit 
und feinem Cabinet als feindſelig erachtet, während 
das Betreten der „Florida“ durch die Mannſchaft 
eines ſpaniſchen Kriegsſchiffes, falls ſich daſſelbe amt⸗ 
lich beſtätigt, als dazu angethan betrachtet wird, die 
cubaniſchen Verwickelungen zu vermehren. Die Re⸗ 
ierung der Vereinigten Staaten hält es, während 
fie nicht eher entſcheiden will, als bis ſie im Beſitz der 
officiellen Data iſt, für gerathen, ſolche Vorderet⸗ 
tungen zu treffen als nöthig ſein dürften, wenn die 
Angelegenheit in die ſchlimmſte Phaſe treten ſollte.“ 
— Nachdem das Blatt am 6. Januar über die 
Rüftungen Mittheilungen gemacht hat, verſichert es: 
„Man verfährt in der Auswahl der Commandeure 
mit großer Sorgfalt, und man hat das größte Ver⸗ 
trauen, daß dieſelben die Befehle der Regierung 
pünktlich ausführen. Während man die größte Vor⸗ 
ſicht eingeſchärft hat, wird man die Maßregeln zurn 


Schutz der amerikaniſchen Bürger mit Streuge hand⸗ 


haben.“ 


Danzig, den 31. Januar. 
* [Stadtverordneten ⸗Sitzung am 30. Jan.] 
Stellvertretender Vorſitzender Hr. O. Steffens; den 


Nagiſtrat vertreten die HH. Bürgermeifter Dr. Ling, 
Stadträte Strauß, Hirſch und Olſchewski. In 


Folge der Nichtbeſtätigung der Wahl des Hin. Br. 
Liévin ſteht auf heutiger 8 die Wahl eines 
unbeſoldeten Stadtraihs. Vor Vertheifung der Stimm⸗ 
zettel ließ Hr. Robloff die Verſammlung durch den 
Hrn. Vorſitzenden erſuchen, die Wahl nicht auf ihn zu 
ienten, da er verhindert ſei, dieſelbe anzunehmen. Von 
43 Stimmen fielen auf Hrn. Kosmack 18, Hin. Bertram 
8, Hrn. Roloff 6, Hrn. H Krüger 4, Hrn. Berenz 3, 
Hrn Alm, Sichtau 2, Hrn. Gronau 1, 1 Zlitel war 
unbeſchrieben. Da keine al ſolute Majorität vorhanden, 
kamen die HH. Kosmack, Bertram, Rohloff und Krüger 
auf die engere Wahl Die HH. Bertram und Krüger 
erklärten, die Wahl nicht annehmen zu konnen, wodurch 
ndeß ihre Aufſtellung nickt behindert wurde. Es wur: 
den hierauf 44 Zettel abgegeben, wovon aber 3 unbe⸗ 
ſchrieben, alſo ungiltig waren. Von 41 giltigen Stim⸗ 
men erhielten: Hr. Kosmack 26, Hr. aha 14, Hr. 


Gronau J. Hr. Kosmack iſt fomit zum unbefolbet 
Stadtrath gewählt und hat die Wahl f 3 — 2 
Der auf einem Trennſtücke des Grundſtückes ger 
nannt Bruhnshof, Langefuhr No. 79, ruhende Canon: 
Antheil von Kara 3 % 20 AH iſt durch baare Ein⸗ 
10 Ze 


zahlung des 20fachen Betrags mit 73 . 
löſt. Die Abſetzung von der Soll- Ein 


AR zu — bis 1. October C 
Stat mit 3 Rs. 


tung. — In Folge eines Beſchluſſes der Stadtverord⸗ 
neten vom 10. 


4) Unterhaltung 1122 %, 5) Prämien 100 %, C Hei 
225 9, 7) Velen e 


r ge⸗ 

eichen⸗ 

% 10 9, 5) für Wohnung des Schirr⸗ 
Tr 20 


Se. 
1) Unterhaltung der Pferde 6286 Ag, 2) Arbeitsiöhne 
2:0 K., 3) Löhnung der li 1176 , 4) Ber 
lleidung 637 Kr 5) Abnugung und Erſagß 50) Far 
6) Reparaturen 1000 %, 7) für Hu 


um 600 % erhöht; ſo daß ft 

8 PM) ” L Der 
ummen feſtgeſte 5 

a 840 805 bes Waie een dg au ge 
5 n wir 0 n Ei i 

ch A, in Ausgabe auf 271 m ie 


IE 


feſigeſtellt; 9 25 


7 


u 


= 
8 


ebenfo 5) der Etat über die vom Capital⸗Ver⸗ 
mögen aus den Depoſitalfonds zur Kämmereikaſſe 
abzuführenden Zinſen auf das Jahr 1872; Tit 1) an 
Zinſen aus dem Capitalfonds 18,475 . 20 S 6 A, 
Tit. 2 an Zinſen aus dem Fonds zur Errichtung einer 
freien Niederlage auf dem ke 350 Summa 
18,825 20 Fr 6 A — 6) Der Etat für Deich⸗ und 
Uferbauten pro 1872 erfordert: Sect. I. Beſoldungen 
und Reiſekoſten 60 1 Sect. II zum Ankauf von Bau: 
materialien und für Arbeitslöhne 1870 g, Sect. III. 
für Diäten der Deichbeamten 8 , Sect. IV. für Krau⸗ 
tungen 180 %; Summa 2118 % Bei Sect. II., Pos. 
und 2, werden 450 % mehr verlangt als pro 1871 
wegen der Beſchädigungen durch Hochwaſſer in 1871; 
bei Poſ. 3 (Deihbaubeiträne) find 45 & weniger als 
1871 angelegt, Die Feſtſtellung des Etats nach vor⸗ 


ſtebenden Poſitionen wird ausgeſprochen. — 7) Etat 6 & 


über Verzinſung und Tilgung der älteren und 


neueren Kämmereiſchulden pro 1872; Referent . 


Herr Engel. Der Etat erfordert 1) für ältere Käm⸗ 
mereiſchulden bis incl. 1825 7253 . 
Kämmereiſchulden 4991 , 3) für die Anleihe von 1869 
von 1,300,000 % 77,675 , 4) zur Verzinſung von 
Hypothekenſchulden 46 % 12 % 10 K, 5) 1 7 zur 
Anfammlung der aus dem Capitalvermögen der Stadt 
entnommenen Beträge 2300 A; zu 4 treten hinzu 40% 
für Verzinſung eines auf das Grundſtück Strandgaſſe S ein⸗ 
getragenen Capitals von 1000 Summa 92,305 % 12. % 
10 K Der Etat wird auf letztere Summe feſtgeſtellt. — 

8) Etat der Gasanſtalt (6. Buchhaſterei) pro 
1872. Der Etat ſchließt ab in Einnahme: 1) Miethe 
(Wohnung) 225%, 2) für Leuchtgas 64,000 , 3) Gas⸗ 
meſſermlethe 2700 , 4) für Nebenproducte 21,840 , 
5) für Privateinrichtungen 2000 %, 8) ad extraord. 
95 ; Summa 90,860 %; — in Ausgabe: 1) Beſol⸗ 
dungen 3240 %, 2) Arbeitslöhne für den Betrieb 72.0 
, 3) Löhne für Anzünder 360) %, 4) Abgaben und 
Verſicherungspraͤmien 401 % 1 Hr, 5) Materialien 
(Koblen ꝛc.) 47,106 % 20 Br, 6) Unterhaltungskoſten 


eute Vormittag ½12 Uhr wurde meine 
liebe Frau Emma, geb. Nebesky, 
von einem kräftigen Knaben gläcklich ent: 
bunden, was ich ſtatt beſonderer Meldung 
hiermit anzuzeigen mich beehre. 
Carthaus, den 28. Januar 1872. 
Eichholtz, Ober⸗Steuer⸗Controleur. 
Bekanntmachung. 
Die Walz⸗Arbeiten für die im Jahre 
1872 zu fertigenden Schüttungen auf der 
Danzig⸗ (Lauenburg) Stettiner 
Danzig⸗Carthaus⸗Stolper Chauſſee 
Danzig⸗Berent⸗Bütower 
ſollen in Submiſſion verdungen werden; die 
Offerten ſind bis zu dem am (1588 
Montag, den 19. Febr. 1892, 
Vormittags 10 Uhr, 
in meinem Bureau (Mottlauergaſſe 15) an⸗ 
ſtehenden Termin einzureichen. Die Sub⸗ 
miſſionsbedingungen liegen bis dahin in mei⸗ 
nem Dureau, ſowie bei den betreffenden 
Ehauffee » Auffebern Rosnowski, Burchert, 
Schroeder zur Einſicht aus. 
Dan ig, 27. Januar 1872. 
Der Königl. Bau⸗Inſpector. 
Nath. (1463) 


Bekanntmachung. 

Der Verkauf von etwa 5000 Ctr. Gas: 
theer aus der hieſigen ſtädtiſchen Gasanſtalt 
fol im Wege der Submiſſion bewirkt werden. 
Schriſtliche Offerten ſind verſiegelt mit der 
Aufſchrift: „Submiſſions⸗Offerte auf Stein⸗ 
kohlentheer“ bis zum 28. Februar cr., 4 Uhr 
Nachmittag, auf dem Rathbause dl. Bureau) 
einzureichen. Ebenda und im Bureau des 
Directors der Gasanſtalt ſind die Submiſ⸗ 
ſtons⸗ und Contrakis Bedingungen einzuſehen. 

Danzig, den 28. Januar 1872. 

Das Curatorium der Gasanſtalt. 
Bekanntmachung. 

An unſerm Gymnaſium ſoll die fünfte 
ordentliche Lehrerſtelle, wenn angänglich zu 
Oſtern, ſonſt aber zu Michaeli d 8. mit 
einem ſchon geübten 5 Lehrer, der 
die vollſtändige Lehrbefähigung für die alten 
Sprachen hat, und bei dem die moͤglichſt ge⸗ 
naue Kenntniß des Engliſchen wünſchens⸗ 
8 iſt, beſetzt werden. Das Gehalt beträgt 


Geeignete Bewerber erſuchen wir, ihre 
Zeugniſſe mit einem kurzen Lebenslaufe und 
der Erklärung, wenn ſie hier eintreten kön⸗ 
nen, uns bis zum 1. März cr. zugehen zu 
laſſen. Perſönliche Vorſtellung iſt erwünſcht. 

Marienburg, den 26. Januar 1872. 

Der Maaiſtrat. 


cd (1549) 
Zweite 


Zuchtvieh-Auction 

u Dom. Milewken bei 

7 W.⸗Pr. findet 

ſtatt am 9. März a. e. 
von 11 Uhr an. 


Zum Verkauf kommen 12 Bullen (Am⸗ 
erdamer Race, (ſ. Heerdbuch III. Band), 
arunter mehrere als Elite⸗Kälber aus Hol⸗ 
land importirt, 12 tragende Faͤrſen, 20 junge 
engl. Eber und Säue. Programme vom 15. 


(1529) 


Privat⸗Lehrerſtelle zu 13 


Dr auf Verlangen. Wagen ſtehen Bahn⸗ 
of Cgerwinsk bereit. 


Fournier. 


Visit-Portraits 


gen muß, 


„ 2) für neuere D 


Bei der feit October v. J. hier beſtehen⸗ / 
den Privat⸗Knabenſchule 
Knaben im Alter von 8 bi 
1760 Abtheilungen unterrichtet werden und 
ie Reife für Tertia eines 
langen ſoll 
Lehrerſtelle vacant. Dieſelbe trägt vorläufig 
monatlich 30 % Gehalt nebſt freier Woh⸗ 
und Heizung. 

ualificirte Bewerber belieben Offerten 

an den Bürgermeiſter Nuſch in Dt. Eylau 
zu adreſſiren. 


Ort opadi ch⸗gymnaſtiſche 
und eleetriſche Heilanſtalt 


Langgaſſe 38. 
Sprechſtunde: 2 5 von 8—12 u. 
Nachmittags 3—5 Uhr. 


f. Hr. Matzko) wird in Ein⸗ 

3 N 9 A, in Ausgabe 
auf 1473 % 27 Hr 9 A feſtgeſtellt; — ebenſo 
10) der Etat des Leihamts pro 1872 in Ein⸗ 
nahme auf 45 , in A — 


ſo daß di 
7 He 6 K. ſteigen würde; ferner den Zuſchuß des Cen⸗ 
tralfonds auf 1517 % 15 Gr und den der Kämmerei⸗ 
kaſſe auf ebenfalls 1517 ½ 15 Gr anzunehmen, fo daß 
auch die Einnahme auf 3894 7 . 6 K feſtzuſtellen 
wäre. Die Verſamm lung ſtellt gemäß den Anträgen der 
Commiſſion dieſen Etat auf vorſtehende Summen feſt. — 
Hr. Dr. Piwko fragt an, warum die im April v. J. 
gewählte Commiſſion, welche die etwaige Reorga⸗ 
niſation der Gewerbeſchule nach dem neuen 
miniſteriellen Reorganiſationsplane in Erwägung ziehen 
ſoll, bis heute keine Sitzung gehabt hat. Hr. 
Bürgermeiſter Dr. Lintz erwidert, daß Seitens des 
Magiſtrats ſo eben Vorprüfungen, namentlich in Betreff 
der Julänglichkeit des Gebäudes, angeordnet ſeien. 

80 6 5 nis 1 ban urlaub u 
'oncurſe der en Hypothekenbank zu Leipzig ma 
die Pfandbriefinhaber dieſer Bank 2 7 aufen: 


Herings⸗ Auction. 


Freitag, den 2. Februar 1872, Vorm. 10 Uhr, 


im alten Seepackhof über 


250 Te Crown brand Matties 
und 401 u. 202 Crown full brand Heringe, 


unverſteuert gegen baare Zahlung. 


bisherigen Preiſen. 


Dt. Eylau. 


3 10 Jahren in 


ymnafiumd ers 


en, wird zum 1. April cr. die 


ganz beſonders auf 


Arztes Herrn 
aufmerkſam mach 


A Funck 50 bis 60 


prakt. Arzt ꝛc. 


werther, 


bringe hierdurch in Erinnerung. 


Mellien. Joel. 
Samuelson & Co. 8 
automatiſche Getreide⸗ 
Mähmaſchinen neueſter 
Conſtr uction 


haben ſich vor allen andern derartigen 
E Naſchinen während der letzten 9 Ernten 
durch große Leiſtungs fähigkeit, ſolide Con⸗ 
ſtruction, leichte Zugkraft, zuverläſſiges 
ICH n Arbeiten ausgezeichnet; dieſelben 
3 u 0 2 A m 1 5 a” un der Nen ce Mahale e bei 
agergetreide glänzend bewährt, — dieſelben erhielten auf jeder großen 
en: in Deutſchland die Erſten Preiſe, u. A. in Hamburg 1864, Stettin 1865, 
Berlin 1868 und Quedlinburg 1870. 7 
Ungeachtet der enorm geſteigerten Eiſenpreiſe und Arbeitslöhne buchen 
wir die uns jetzt ertheilten Aufträge noch zu den alten Preiſen und empfeh⸗ 
len wir unſern Freunden prompte Beſtellung. 


Schütt & Ahrens, Danzig, 


General⸗Agenten von Samnelſon & Co., Bauburg, Eugland. 
Coleman's Cultivatoren, 


Page's Patent- Schleppeg - 
Zen mit ſteubaren Zinten, Ben. Reid 8 
Patent-Drill- und Breitsäe- 


Maschine liefern wir ungeachtet der erheb⸗ 
lichen Preiserhöhungen einſtweilen noch zu den 


Lotterie, Ziehung vom 6.—8. 
verkauft und verſendet Antheil⸗Loo 
20 Sr, ½ 3 Ke 10 , 1/10 1 20657 


in welcher zehn J. Schlodanr, Konids berg i. Pr. 
Sicherung gegen 
Pockenkrankheit. 


Bei der jetzt allgemein verbreiteten 
Pockenepidemie glaube ich der Menſch⸗ 
heit einen Dienſt zu erweiſen, wenn 
ich fie auf ein vorzügliches Hell⸗ und 


mittel 1 in n enbopat 
Artes gern Pr. Nömwenftein 


ache. 
Geistlicher Gelegenheit die Mittel bei 
erſonen anzuwenden, und 
war der Erfolg ein wahrhaft ſtaunens⸗ 
denn von 
Pocken in hohem Brade hatten, ſtar⸗ 
ben nur vier, während alle, die ſich 
der genannten Schutzmittel rechtzeitig 


friſt, alſo bis zum 17. Februar d. J. nicht an⸗ 
gemeldeten Pfandbriefe völlig werthlos wer⸗ 
den, weil nach ſächſiſchen Geſetzen weder eine nachträg⸗ 
liche Anmeldung möglich iſt, noch gegen eine Verſäum⸗ 
2 91 der obigen Anmeldungs 15 Reſtitution ertheilt 
wir 


* Der bei dem Hofbeſitzer Reinhold Sellke zu 
Schweinekampe im Dienſt ſtehende 14 Jahre alte 
Friedrich Reich verſuchte am 20. d. M. den Stall ſei⸗ 
nes Dienſtherrn in Brand zu ſetzen, das Feuer wurde 
indeß noch rechtzeitig entdeckt und gelöſcht, ohne Scha⸗ 
den angerichtet zu haben. Der Beweggrund iſt kein an⸗ 


derer als der, daß Reich großes Verlangen nach feinen 


Eltern trug und er glaubte, nach dem Feuer zu ihnen 


H gehen zu dürfen. 


Vermiſchtes. 
Berlin, 30. Jan. Die Berliner Wechslerbank 
in Verein mit den Bankhäuſern Bein & Co., Joſeph 
Goldſchmidt & Co., Carl Coppel & Co., und S. Abel jun. 
— eine Provinzial⸗Wechslerbank gegründet. Das 
rundcapital derſelben beträgt 10 Millionen , wovon 
vorläufig 25 Millionen emittirt werden. 


— Fr. Hedwig Niemann⸗Raabe beginnt im 5 


März eine vier Monate dauernde Gaſttour in Nord: 
Amerika. 

— Liner ſtatiſtiſchen Aufſtellung des 
Railroad Journal“ zufolge hat im Jahre 1871 der Bau 
von Eiſenbahnen in den Vereinigten Staaten 
von Nord, Amerika mehr Fortſchritte gemacht, als 
in irgend einem Jahre ſeſt 1827, als die erſte Eiſen⸗ 
bahn, „Granite Railroad“, in Quincy, Maſſ., dem Be: 
trieb übergeden wurde. Anfangs 1872 betrug die Ge⸗ 
ſammtlänge der im Betrieb befindlichen Eiſenbahnen 
excl. der Stadt⸗Eiſenbahnen und Seitengeleiſe 62,647 
Meil. gegen 54,435 Ml. am 1. Januar 1871, eine Zu: 
nahme von 8112 Ml. 


billig 


Alexander Heilmann, 


wieder zu haben. 


Weißes St 
Steinſalz 


ren Landwirthen 
22 en 


inen⸗ 


verjendet nach 


nahme. 


appoltsw 
65er Edelwein (von Reichenw. 
R 


u. Rap 


ebruar c., 68er Oberland Tolay . 


ya 
e 46% 


der 
ren, 


Marienburg, 
3 Morgen 


i 3 Schuß: 
ee Aönig⸗ 


Weſtpreußen. 


Ich batte als fh] meußens, an der Eiſenbahn 


eſen, die die 


legen. 


vom 11. Juli ab zu verpachten. 


Ameritan | : 


Große geraͤuch. Maranen 
täglich friſch aus dem Rauch empf. billigſt 
Scheibenritterg. 

NB. Daſelbſt find delicate Spickgänſe 


Stußfurter 


Die Weinhandlung 


von 
H. Arensmeier & Co. = 

in nuch (Quai St. Thomas 6) 
achſtehende, wirklich hoch⸗ 
eine Elſäſſer Bergweine (bril⸗ 
ante Deſſertweine in Kiſten von 10 
bis 100 Flaſchen; franco Bahnhof M 
Straßburg (Steuerfrei) gegen Nach 


pra Flaſche 5 
uche ich zum fofortigen Ein: 
[tritt einen Lehrlin 


incl. 


68er Edelweine (von Reichenw. u. 


f appo 
{re 22 68er Riesling Ausleſe (v. Reichenw. 
„ Rappoltsw. )) 

Schütt & Ahrens eee 


Danzig. 


P oltsw.) „ . Gar 
ur 2. Klaſſe der 145. Königl. 155 ser Wolrbeimer Riesling. 


65er Türkheimer (Rother 


Dos mir gehört 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
— 2 30. eh Ange us 15 Din. 


Beizen Jan. 79 | 79 preug. öpat. An 100/ 100% 
April. Mai 79 79% Preuß. Ur- An. 120¼ 121 
Noag behpt. | 8 / pct. Bfobr. „ 83%¾ 
Regul.⸗Preis 55 | 55 4pCt. wpr. bo 94 94 
— 54% 55 4¼ pt. do. do. Ya 

ril⸗ Rai 555¾ 55%/8 gombarden. 1297/8 128% 
Batroleum, Rumänier... . 45% 46 
Jan. 200 128% 1218/24 | Amerikaner. 97 967/8 
Raböl 200% 27% | 278 I Defter. Banknoten 58/1 875/a 
Spirit, ruhig | Ruf. Bantnoten | B3/al 838% 
Yan. . . . 23 23 23 20] do. 188% hr. An 130%/8| 130% 
April⸗Mai 24 2 24 1 Stalin... a 66% 
Nord. Schatanw. 100 100 Sramoſen, gef. 240% 241 


Lord. Bundtzan. 1008/8 ul Wechſelcones Son. 6.20% 6.20% 
e 


Belgier Wechſel 79/13. 


Meteoro 


Barom. z emp. k. rte 
Nemel . . 338, 
Tönigsberg 


Danzig. 


logiſche Depeſche vom 30. Januar. 


Oimmelseulich 


cbwach bed,,geft. Regen. 
338.9 rk bedeckt. 
338,4 9 mäßig bedeckt. 


Stettin 

Zuthus 334,0 0, SW ſchwach bedeckt 
Zerlin .. 335,8 — 0, . mäßig eden a, R6L 
köln . . 336, 0,8SSD mäßig bedeckt. 

zrier . 331. 0,5 S8 ſchwach trübe. 
flensburg 335, — SW mäßig trübe, Regen. 
Siesbaden 334,9 — 0,6 SW ſchwach bedeckt. 
Irüſſel . . 337,8 4.0 SS mäßig bewoͤ kt. 
zaparanda 337, — 6,215 ſchwach bedeckt. 
getersburg 338,0 — 4,180 ſcchwach bedeckt. 
Aigaaa : . — fehlt. 
Moskau . 336,0 — 7,45 ſchwach bedeckt. 
Stockholm. 337,0 — 5 65 


5 Wer 


R. Schwabe, 


Langenmarkt 42. 


in Blöcken empfiehlt den Her⸗ 
Carl Marzahn, 


Droguenhandlung, Langenmarkt 18, 
in 


1. Glas. 
Fre. 


und 


3% 
5 
2 
Ft 
4 


> 


ame —— 


Eiſenbahnſchinen 


ecken offerirt in allen Längen 
zu Bauzw W. D. Loeschmann, 


aus) _____Koblenmartt Rd. 3. 


Ein Landgut 


in vorzüglichem Kulturzuſtande, dicht bei 

dach öbe gelegen, Areal 
Ackerland, durchweg! 
Weizenboden, ſoll ſoſort freihändig verkauft 


0 n. 
ae eden ertheilt nähere: Auskunft 
Juſtizrath Bank in Marienburg, 
An einer lebhaften Provlnzlalſtadt Weit: 
gelegen, iſt]! 
ein Geſchäftslocal am Markt, in welchem] 
mit gutem Erfolg ein Ledergeſchäft betrieben] 
werden kann, ſogleich zu vermiethen. 


auf Reflectirende wollen ihre Adreſſen unter 
Z. poste restante Dirschau franco nieder⸗ 


2 ähne ne, hier- 
N une 9 Sue s ber beben c den e n Fer n er d ige Der 
A 0 4 5 dill E eiftgaffe 25, de ber Biegengafie. en aße. Noslain be 0 Schleſien). f ng ann Wie 
rt t e aaa Die rneuerung der Looſe Stallungen und Kegelbahn, in welchem ſelt 
find wieder eingetroffen bei Tat, en Agentur der einer Reihe von Jahren Reſtauration, Con- 
E. Doubberck, zur 2. Klaſſe 145. Lott. Die General: Agentur der Pere un Je e 
Langenmarkt 1. welche ſpäteſtens am 2. Februar cr. erfol⸗ Annoncen-Erpedition Magen Bebingungen zu verlaufen ober 


W. 
ufen heſucht. 


nee | S. Notzoll. von 20 

en 7 An ‚die. exgebene Preuß Looſe “ fe 5 Haasenstein K Vogler B. Griinher⸗ 
Anzeige, da ie Marienburger * 5 x ne: „ 

Mittelmühle vollitändig nach amerſtaniſcher 4 8 ., 4 4 Re, 162 , % 1 A| beſorgt e bea 1 45 Cin ua 1 man 

Art eingerichtet und jetzt im Stande bin, Alles auf gebrudten Antheilſcheinen verſendet Drigimalpreiien in alle Jeitungen des K 0 un b 05 

jeder Concurterz die Spitze zu bieten. Für H. Goldberg, Lotterie⸗Comtoir, Ius und Auslandes. Offerten Catgegen⸗ biefer Zig erbeten. 


reelle und pünktliche Bedienung wird beſtens (798) 


Sorge getragen. 
Auch ift bei mir ſtets Roggenfuttermehl, 
Roggen⸗ und Weizealleie zu bahen. 
tarienburg (Mittelmühle), 29. Jan. 1872. 
1 
Gehrmann. 
Specialarzi Dr. Meyer in Berlin. 
Leipzigerair. 91 heilt Syphilis, Ge- 
schiechis- u. Haut Krankheiten 
selbst in den hartnäckigsten Fällen gründ- 
lich und schnell. Auswärts brieflich, 


ſowie 1/s2 
offerirt 


1/4 Hectoliter in Holz und 

, Ye, 1 Litermaaße für Eſſi 

Ya, Ya, 1, 2 Litermaaße 
von Eich 


. H. Zander, Wwe. 
Circa 100 Et. Roggen⸗ 


Griesmehl ſind a — . 


Neue Friedrichſtr. 71, Berlin. 
in eb d Eſſen, SEM 


8. 
für Salz, gedreht iß gratis. 
ende. 
bis 1 Litermaaße von engl. Zinn 
tig, kann zum 1. 
Stellung erhalten. 


markt No. 51. 


nahme und Weiterbeförderun 
geber, fomie ausführliches a 


niß gratis. F art 
Ein tüchtiger Verkäufer 
(Manufakturiſt) der polnischen Sprache mäch⸗ 
1. März er. in meinem Geſchäft 


H. Mendelsohn, 


Marienwerder. 


an Auftrag⸗ 


Einem jungen Manne w. 
nungsführer, der mit 
Branchen der techniſ 


die Expedition dieſer Zeitun 

Einer Verbeirathung nad 

kannter Tüchtigke 

egen. Na 

lle Vorſtellung 
teſte zurückgeſandt. 


ührer⸗Stelle. 
Rechnungs führer Sten Ä 
den kaufmänniſchen 
en ae 1 
ortige Stellung dur 
Lande vertraut iſt, TO 0 gewiesen 
ängerer aner⸗ 
t 7 0 u ed 9 ent: 
eingereichten eſten wir 2 
eo event 8 


„die 
1547) 


236, 


Sbearm⸗ Kerzen aus der re⸗ 

er Fabrik von 
Gebr. Sels in Neuß, ſowie ae: 
rippte u. glatte Paraffin⸗Ker⸗ 
en in allen Packungen, feinſtes 
Petroleum und doppelt rafſi⸗ 
nirtes Rüboel empfiehlt äußerſt 


5 1 Stelle Geſuch. 
5 . ute Zeugn. und Empfegl. 


Hier⸗“ 


ſchwach bedeckt, Schnee. 
a 


Für mein Colonial⸗ 
Waaren⸗Geſchaͤft ſuche 
ich einen Lehrling. 

G. A. Rehan, 


Langgarten 115. 
En geübler Schreiber mit guten Atteſten 
ſucht bei mäßigen Anſprüchen irgend 
elne Beſchäftigung. Gefällige Adr. werden 
unter No. 1551 in der Exped. d. Z. erbelen. 
Tür ein Rittergut in Pommern 
wird ein gut empfohlener unverbeir. 
Inſpector geſucht, der ſchon eine grö⸗ 
ßere Wirthſchaft meift felbititändig führen 
kann; am liebiten ein gebildeter Mann, 
der mit zur Familie gezogen werden könnte. 
— Gehalt 300 Thlr., freie Station und 
Reitpferd. Näh. durch das landwirth⸗ 
ſchaftl. Bureau v. Joh. Aug. Goetſch 
in Berlin, Roſentbalerſtr. 14- 
(Kin junger Mann, mittlerer Jahre, Soldat 
geweſen, dem bie beiten Zeugniſſe zur 
Seite ſtehen, ſucht in einer Brauerei als 
Salfiren, ec oder an der Bahn Stel⸗ 


lung, Reflectanten belieben ihre Adreſſe in 
der Expedition d. Ztg. unter No. 1581 ab⸗ 
zugeben. 


Ein junger Mann (Detaillift), dem 
ur Seite 
ehen, mit der dopp. Buchführ. und 
Correſpondenz vertraut, und der ſich 
. 8. noc in Condition befindet, ſucht 
4 zum Frühjahre eine Stelle auf dem 
Comtoir irgend eines Geſchäfts. Gef. 
Adreſſen unter 15921. d. Exped. d. Ztg. 


Tür meine Tuch und Manu. 


faktur⸗Waaren⸗Hanblung 


J. A. Jacoby’s Nachfolger, 


vs Chriſtburg. 
ach Amerika. 
Ein mit der engliſchen Sprache vertraus 
ter, gut empfohlener Lehrer erbietet ſich zum 


Begleiter. 
Abr. unter No. 1583 in der Expedition 


d. gig. abzugeben. . 
Ein Unterraum oder ein 
kleiner Speicher 


wird zu mietheu geſucht. Offerten unter No. 
1589 in der Exped. d. Ztg. erbeten. 2 


Marthaherberge 


beabſichtigen bie Unterzeichneten in der 
Jerſten Woche des März einen Bazar 
u errichten und bitten das Publikum 
Danzigs und der Umgegend ſich gü« 
tigſt durch Beiträge daran betheiligen 
u wollen. Eine bald zweijährige Er⸗ 

a 2 91 gelehrt, daß die Anſtalt 

dem Publikum ein Bedürfniß gewor⸗ 

den iſt und dorum bitten wir im In: 
A terefje deſſelben die Anſtalt gutigſt zu 
unterſtätzen. Handarbeiten ſowo 0 als 
die verſchiedenſten wirthſcha ftlichen 
1 Gegenſtande, auch Gßwaaren, werden 

dankbar entgegen genommen von den 
er Damen. 

e Albrecht, Jopengaſſe 3. 

Thereſe v. Bode — Sort, 

E. Nor 8 

5. Conwentz, Breitgaſſe 119. 

Henriette Czwalina, e 3 
Anna v. Dieſt, Langgarten 47. 

Marie Gibſone, Hundegaſſe 94. 
Caroline Haſſe, Ali Graben 6. 
Elifabeth Kloß, Langgarten 30. 
arte Lickfett, brauſ. Waſſer 4. 
Helene Stobbe, Hefligegeiſtgaſſe 113. 


um. gel. Freund., Frau Arndt, Schneid. 
wünſch wir zur nachträgl. Feier ihres 
43ſten Wiegenf. 3 Mal Hoch, daß der Vorft. 
Graben nebſt Fleiſcherg. wackelt 

P. Nachricht poste restante lu B- 


Rebaction, Druck und Verlag von 
A. W. Kafemann in Danzig. 


